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GEN P(EACEBUILDER )   

Jugend in Bewegung  
Wie eine nationale Tragödie Studierende mobilisierte, die Serbien neu-

gestalten   
Autor: Velimir Milošev  

 
Der Einsturz des Vordachs am Bahnhof von Novi Sad  im November 2024, bei dem 16 Menschen 
starben, löste in Serbien einen Kampf um Gerechtigkeit aus, auf den der Staat mit Repressi-
onen reagierte. Seitdem prägen von Studierenden angeführte Proteste Serbien, und haben 
eine gesamtgesellschaftliche Front hervo rgebracht, die Rechtsstaatlichkeit einfordert. Dieser 
Text analysiert die Krise aus der Perspektive der UN -Agenda für Jugend, Frieden und Sicher-
heit und zeigt auf, wie staatliche Maßnahmen drei ihrer Säulen –  Beteiligung, Schutz und 
Partnerschaft –  untergr aben und wie junge Menschen neue demokratischen Praktiken an-
wenden.    
 
Zu m Autor : Velimir Milošev ist Masterstudent der Europastudien an der Universität Ljubljana 
und Präsident des Nationalen Jugendrats Serbiens (KOMS), wo er sich für die Förderung der 
Jugendpolitik und den Schutz der Rechte junger Menschen einsetzt.  
 
 

1. Einleitung  
 

Seit über einem Jahr kämpft eine histori-

sche, von Studierenden angeführte Bewe-

gung für Demokratie und Rechtsstaatlich-

keit gegen ein autoritäres Regime in Serbien 

–  einem Land, in dem nur 16 Prozent der Be-

völkerung unter 30 Jahre alt sind und in dem 

junge M enschen oft als apathisch abgetan 

werden. Dieser Artikel untersucht die anhal-

tende soziopolitische Krise in Serbien aus 

der Perspektive der UN -Agenda für Jugend, 

Frieden und Sicherheit (Youth, Peace and 

Security; YPS) und argumentiert, dass die 

Reaktion de r Behörden drei Säulen der 

Agenda untergräbt: Beteiligung, Schutz und 

Partnerschaft.  

Serbien erlebte am 1. November 2024 eine 

nationale Tragödie, als das Dach des kürz-

lich renovierten Bahnhofs von Novi Sad ein-

stürzte und 16 Menschen ums Leben kamen. 

Der Bahnhof wurde während des Umbaus 

zweimal wiedereröffnet, 2022 und 2024, 

beide Male vor Wahlen, und mit privaten 

Bauunternehmern, die später wegen Kor-

ruption und Sicherheitsverstößen angeklagt 

wurden (Serbian Monitor, 2025).  

Die Öffentlichkeit protestierte und forderte  
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Gerechtigkeit für die Opfer und Rechen-

schaftspflicht von der Regierung. Nach An-

griffen auf studentische Demonstrierende, 

die ungestraft blieben, kam es zu einem 

Wendepunkt, der eine der größten Protest-

bewegungen in der serbischen Geschichte 

auslöste (FDU S tudent Plenum, 2025).  

Die Studierenden blockierten ihre Fakultä-

ten ab Mitte November 2024. Bis Dezember 

waren drei Viertel aller öffentlichen Fakultä-

ten blockiert und Oberstufenschüler*innen 

schlossen sich den Blockaden an. Die Stu-

dierenden einigten sich bald auf vier 

Forderungen: 1. Die Veröffentlichung aller 

Unterlagen zur Renovierung des Bahnhofs 

von Novi Sad; 2. Die strafrechtliche Verfol-

gung aller Angriffe auf Studierende und De-

monstrierende; 3. Die Rücknahme der Straf-

anzeigen gegen friedliche Demonstrierende; 

und 4. Eine A ufstockung der Mittel für staat-

liche Universitäten (N1 Belgrad, 2024).  

Die Analyse der Ereignisse aus der Perspek-

tive der YPS -Agenda hilft, die Krise und Re-

aktionen darauf zu verstehen, und macht 

deutlich wie junge Menschen neue demo-

kratische Praktiken anwenden.  

 

2.  Jugend ohne Frieden und Sicherheit  
 
Die YPS -Agenda, verankert in vier Resolutio-

nen des UN -Sicherheitsrats, setzt sich für 

eine aktive Rolle von jungen Menschen bei 

der Konfliktprävention und Friedenskonsoli-

dierung ein. Sie umfasst fünf Säulen: Betei-

ligung, Schutz, Prävention, Partnerschaften  

sowie Loslösung und Wiedereingliederung.  

Die YPS -Agenda ist für den serbischen Kon-

text relevant, da Serbien Teil der Post -Kon-

fliktregion Westbalkan mit ihren vielen un-

gelösten Probleme ist. Wie beispielsweise 

dem Konflikt zwischen dem Kosovo und Ser-

bien. Die EU fördert einen Teil des Integrati-

ons prozesses dieser Region mit dem Bel-

grad -Pristina -Dialog. Frieden beginnt je-

doch vor der eigenen Haustür. Die aktuelle 

soziopolitische Krise hat das Leben der Ju-

gendlichen stark beeinträchtigt, ein weiterer  

Grund wieso die YPS -Agenda für Serbien re-

levant ist.   

Es gibt mehrere politische Verpflichtungen 

zur Umsetzung der YPS -Agenda. Der Natio-

nale Jugendrat Serbiens (KOMS) hat die 

Fortschritte Serbiens bei der Einbindung der 

YPS -Agenda in die Gesetzgebung analysiert 

und festgestellt, dass die Jugendstrategie 

Serbi ens (2023 –2030) YPS -Grundsätze ent-

hält (KOMS, 2023). Die folgende Analyse 

spiegelt die persönlichen Ansichten des Au-

tors wider, ungeachtet seiner Rolle als Präsi-

dent von KOMS.  

Darüber hinaus setzt sich das Regional  

Youth Cooperation Office, eine zwischen-

staatliche Organisation der Westbalkan-

staaten, für die Förderung der Agenda in der 

Region ein. Es gibt einige Gesetze und Stra -  
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tegien, die sich mit Jugendpolitik, Bildung, 

Beschäftigung, Gesundheit, Gleichstellung 

der Geschlechter und Menschenrechten be-

fassen. Die Umsetzung vieler Gesetze und 

Maßnahmen ist jedoch nach wie vor unzu-

reichend, und Serbien verfügt über keinen 

Nationalen Aktionsplan, der alle Ziele der 

YPS -Agenda zusammenfasst.  

Im folgenden Abschnitt wird näher beleuch-

tet, inwiefern drei der fünf Säulen der YPS -

Agenda mit der aktuellen Krise zusammen-

hängen.  

 
3.  Beteiligung  

 
Die Säule „Beteiligung” der YPS -Agenda 

zielt darauf ab, sicherzustellen, dass junge 

Menschen nicht nur passiv beteiligt, son-

dern aktive Entscheidungsträger*innen 

sind, die zu nachhaltiger Friedensförderung 

in inklusiven Gesellschaften beitragen.  

Der jährliche Alternativbericht von KOMS 

über die Lage und die Bedürfnisse junger 

Menschen in Serbien gibt einen Überblick 

über Mechanismen der Jugendbeteiligung 

(KOMS, 2025a). Junge Menschen können 

sich über Gremien wie den Beirat für Ju-

gendfragen der ser bischen Regierung auf 

nationaler Ebene, Jugendräte in ihren loka-

len Selbstverwaltungseinheiten und öffentli-

che Konsultationen zu Gesetzgebungsvor-

haben an Entscheidungsprozessen beteili-

gen. Es gibt jedoch Zweifel daran, dass 

diese Strukturen eine wirkungsvo lle Beteili-

gung junger Menschen gewährleisten.   

Es gibt zahlreiche Bedenken hinsichtlich des 

Beirats für Jugendfragen. Erstens sind nur 

40 Prozent seiner Mitglieder junge Men-

schen, was den Regierungsvertreter*innen 

einen eingebauten Vorteil bei Abstimmun-

gen verschafft. Zweitens tagt er nur selten –  

2023  tagte er zweimal, während 2024 nur 

eine Sitzung stattfand. Drittens trifft die Re-

gierung wichtige Ad -hoc -Entscheidungen, 

wie beispielsweise die Verabschiedung eines 

Gesetzes über Wohnungsbaudarlehen im 

März 2025, ohne sich vorher mit Jugendli-

chen zu berat en (KOMS, 2025d). Den loka-

len Jugendräten mangelt es hingegen an 

Standardisierung. Es obliegt lokalem Ermes-

sen –  oft zum Nachteil der Jugend – , wie sie 

gegründet werden, wie sie funktionieren und 

welche Institutionen sie beraten (KOMS, 

2025a).   

Auch im Bildungsbereich gibt es Strukturen 

für Jugendbeteiligung. Es gibt Schülerpar-

lamente, denen es jedoch in der Praxis oft 

an wirklicher Macht fehlt. In den letzten 

Jahren sind im Zusammenhang mit Selbst-

organisation von Schüler*innen mehrere 

Probleme a ufgetreten. Im Jahr 2021 wurden 

Schülerparlamente durch Gesetzesände-

rungen obligatorisch (was gut ist!), aber 

eine Teilnahme an den Wahlen erfordert nun 

die Unterschrift von 10 Prozent aller wahlbe-

rechtigten Schüler*innen, was die Bedin-

gungen erheblich ers chwert (VP.rs, 2021).   

Schließlich stellen Parlamentswahlen das 

grundlegende Beteiligungsmodell dar. 
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Während der Proteste sahen die Studieren-

den Wahlen als einen möglichen Ausweg 

aus der Krise. Da die nächsten regulären 

Wahlen für Ende 2027 geplant sind, forder-

ten die Studierenden im Mai 2025 vorgezo-

gene Wahlen. Die Studierenden kündigten 

eine eigene Wahl liste an, eine neuartige Ent-

wicklung für die Demokratie. Bis heute wur-

den jedoch keine vorgezogenen Wahlen an-

gesetzt.   

Mangelnde wirkungsvolle Beteiligung junger 

Menschen und fehlender Dialog zwischen 

jungen Menschen und Entscheidungsträ-

ger*innen veranlasste serbische Jugendli-

che dazu, ihre Meinung öffentlich kundzu-

tun: Zwischen November 2024 und Oktober 

2025 fanden mehr a ls 25.000 öffentliche 

Versammlungen statt (FoNet, 2025a). Wäh-

rend sie Fakultäten blockierten, organisier-

ten die Studierenden Plenarsitzungen, in de-

nen jede Person zu Wort kommen konnte. 

Diese Anwendung von direkter Demokratie 

wurde zu einem Symbol der Hoff nung, dass 

der jahrzehntelange demokratische Über-

gangsprozess zu einem positiven Ergebnis 

führen könnte. Die vielleicht wirkungsvolls-

ten Aktionen waren Demonstrationen in 

ganz Serbien und in Straßburg.  Einige Ex-

pert*innen behaupteten sogar, die Studie-

renden seien zur mächtigsten politischen 

Kraft in der Gesellschaft geworden (FoNet, 

2025b).  

Es überrascht nicht, dass sich die Wahrneh-

mung junger Menschen in diesem Jahr stark 

verändert hat: 60 Prozent der Jugendlichen 

gaben an, dass sie die Demokratie für die 

beste Regierungsform halten, was einen An-

stieg von 20 Prozentpunkten gegenüber al-

len Vo rjahren bedeutet (KOMS, 2025a). Vor 

diesem Hintergrund müssen die politischen 

Akteure Maßnahmen ergreifen. Wahlen 

müssen frei und fair sein, gemäß den Emp-

fehlungen des Büros für demokratische In-

stitutionen und Menschenrechte (OSCE 

ODIHR, 2024). Darüber hin aus sollten die 

Mechanismen zur Jugendbeteiligung durch 

einen inklusiven Prozess reformiert werden, 

um sie an die Bedürfnisse junger Menschen 

und die vom Europarat festgelegten 

Grundsätze anzupassen (Europarat, 2025). 

 
4.  Schutz  

 
Der Schutz ist ein wesentlicher Bestandteil 

der YPS -Agenda und ermöglicht jungen 

Menschen, sich ohne Angst vor Gewalt oder 

Unterdrückung in der Gesellschaft zu enga-

gieren und aktiv zu werden. Ohne Schutz 

werden ihre Stimmen unterdrückt und ihre 

Rolle beim Aufbau von Frieden und Demo-

kratie erheblich eingeschränkt.  

Im Zusammenhang der Proteste wurde der 

Schutz junger Menschen vernachlässigt. Die 

Behörden reagierten auf friedliche Proteste 

und Gedenkaktionen junger Menschen mit 

Unterdrückung und Gewalt. Gewalt gegen 

Studierende und andere Bürger*innen ging 

meist von m askierten Gruppen oder der Po-

lizei aus (Amnesty International, 2025). 
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Dazu gehörten brutale körperliche Gewalt, 

Festnahmen, Einschüchterungen, gezielte 

Medienkampagnen und illegale Überwa-

chung durch staatliche Sicherheitsbehör-

den (KOMS, 2025b, 2025c). Am 15. März 

2025 wurde während einer der größten De-

monstrationen in der Ge schichte Serbiens 

eine mutmaßliche Schallwaffe gegen fried-

liche Demonstranten eingesetzt und mehr 

als 3.000 Menschen wurden verletzt 

(Slobodna Evropa, 2025).  

Im Laufe des Jahres wurde die Unterdrü-

ckung zur Normalität. Es schien, als verfolge 

die Regierung die Strategie, Angst zu schü-

ren, um die Bürger*innen von Protesten ab-

zuhalten (Mašina, 2025). Als Reaktion auf 

all diese Ereignisse veröffentlichte die EU im 

November den kritischsten Erweiterungsbe-

richt zu Serbien (European Commission, 

Directorate -General for Enlargement and 

Eastern Neighbourhood, 2025) –  ein Warn-

signal für den Beitrittskandidaten.  

Die YPS -Agenda verdeutlicht: Der Schutz 

junger Menschen als eine Gruppe, die un-

verhältnismäßig stark von Konflikten betrof-

fen ist, hat oberste Priorität. Jede Zusam-

menarbeit mit Entscheidungsträger*innen 

setzt Sicherheit voraus. Unter den aktuellen 

Bedingu ngen besteht ein hohes Risiko, dass 

das soziale Vertrauen geschwächt wird. Da-

her müssen alle Täter*innen gewalttätiger 

Handlungen von der Polizei festgenommen 

und anschließend strafrechtlich verfolgt 

werden. Polizei und staatliche Sicherheits-

kräfte müssen innerhalb ihrer gesetzlichen 

Grenzen handeln und alle Bürger*innen 

schützen.  

 
5.  Partnerschaft  

 
Die Säule „Partnerschaft“ ist für die YPS -

Agenda von wesentlicher Bedeutung, denn 

wirkungsvolle Fortschritte für junge Men-

schen sind nur möglich, wenn Institutionen, 

Zivilgesellschaft und Jugend aktiv als 

gleichberechtigte, engagierte Partner zu-

sammenarbei ten. In Serbien fehlt es an einer 

solchen Zusammenarbeit.  

Die Beziehung zwischen den staatlichen In-

stitutionen Serbiens und der Zivilgesell-

schaft wird anhand folgender Anekdote 

deutlich: Am 25. Februar 2025 betraten Be-

amte der Kriminalpolizei die Räumlichkeiten 

von fünf zivilgesellschaftlichen 

Organisationen, darunter KOMS, um Unter-

lagen im Zusammenhang mit Fördermitteln 

der United States Agency for International 

Development (USAID) zu untersuchen (Civil 

Rights Defenders, 2025). Dabei handelte es 

sich um einen Einschüchterungsversuch, 

denn diese  USAID -geförderten Organisatio-

nen wurden allein wegen ihrer Unterstüt-

zung der Studierendenproteste beschuldigt, 

eine „coloured revolution“ (wörtlich: farbige 

Revolution) anzustiften (Ebd.). Die Behörden 

übten auch wirtschaftlichen Druck auf die 

Zivilgesellschaft aus, beispie lsweise indem 

offene Ausschreibungen für Gelder faktisch 
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eingefroren wurden. Auf diese sind unter an-

derem Kulturverbände und Jugendorgani-

sationen angewiesen, um ihren Betrieb auf-

rechtzuerhalten (Nova.rs, 2025). Darüber 

hinaus erhielten Universitätsmitarbeitende 

monatelang keine Gehälter, und die Finan-

zen der Fak ultäten wurden gesperrt, bis 

man sich einigte den Unterricht in einem be-

schleunigten Online -Format wieder aufzu-

nehmen (Karaulić, 2025).  

Dieses Vorgehen der Behörden hat das Miss-

trauen gegenüber staatlichen Institutionen 

weiter verstärkt. Unter jungen Menschen er-

hielt die serbische Regierung im Jahr 2025 

die Note 1,17 von 5, nach dem bereits niedri-

gen Niveau von 1,59 im Jahr 2024 (KOMS, 

202 5a). Die Wiederherstellung des sozialen 

Vertrauens könnte Jahre dauern und zu-

künftige Kooperationen zwischen 

verschiedenen gesellschaftlichen Akteuren 

erheblich erschweren.  

Allerdings haben sich in Serbien auch posi-

tive Partnerschaften herausgebildet. Stu-

dierende, Oberstufenschüler*innen und Bür-

ger*innen bewiesen während der gesamten 

Krise eine bemerkenswerte Koordinationsfä-

higkeit. Die größte Herausforderung für die 

Studiere nden wird darin bestehen, die 250 

Personen umfassende Wahlliste zu koordi-

nieren, die von allen Studentenplenarsitzun-

gen für die kommenden Parlamentswahlen 

genehmigt werden muss. Gelingt dies, 

könnte diese Liste die politische Landschaft 

Serbiens grundlegen d verändern und als 

Beispiel dafür dienen, wie Massenmobilisie-

rung erfolgreich in politische Macht umge-

setzt werden kann (Burazer, 2025) .

 
6.  Fazit  

 
Nach dem tödlichen Einsturz des Vordachs 

am Bahnhof von Novi Sad im November 

2024 entfachte eine von Studierenden an-

geführte Bewegung einen Kampf um Ge-

rechtigkeit in Serbien, der mit Repressionen 

beantwortet wurde. Sie mobilisierte die Ge-

sellschaft, um ein e klare Vision von Serbien 

als Rechtsstaat zu verwirklichen, in dem Ge-

setze für alle gleichermaßen gelten.  

Eine solche Gesellschaft wird weiterhin vor 

großen Herausforderungen stehen, darun-

ter die Strafverfolgung von Verbrechen, die 

vor und während der aktuellen soziopoliti-

schen Krise ungestraft blieben, tief 

verwurzelte Korruption, Reformen im Hin-

blick auf den EU -Beitritt und Kosovo*. Um 

diese Herausforderungen anzugehen, muss 

die Studierendenbewegung die in Stocken 

geratene parlamentarische Demokratie Ser-

biens wiederbeleben. Die YPS -Agenda, ins-

besondere die S äulen Beteiligung, Schutz 

und Partnerschaft, bietet dafür einen mög-

lichen Weg. Die Energie der Studierenden-

bewegung könnte genutzt werden, um par-

tizipative Mechanismen zu reformieren und 

so künftig die gemeinsame Politikgestaltung 

zu ermöglichen. Schutz wird dabei entschei-

dend sein –  Polizei, Staatsanwaltsc haft und 
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Sicherheitskräfte müssen daran arbeiten, 

Kriminelle zur Rechenschaft zu ziehen und 

die Rechtsstaatlichkeit wiederherzustellen. 

Die Bewegung wird zwar höchstwahrschein-

lich ihre führende Rolle behalten. Doch wenn 

sie in die Wahlpolitik eintritt, wird sie Par t-

nerschaften mit Oppositionsparteien, der 

Zivilgesellschaft, Institutionen und internati-

onalen Akteuren eingehen müssen. Nur so 

wird sie effektiv regieren und die hohen Er-

wartungen, die an sie gestellt werden, erfül-

len können.  

Aus einer tiefen Krise könnte Serbien als 

stärkere Gesellschaft hervorgehen –  vo-

rausgesetzt, das junge demokratische Expe-

riment trägt Früchte. Die Zeit wird zeigen, ob 

dies gelingt, doch es besteht Grund zur 

Hoffnung.  

* Diese Bezeichnung berührt nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang mit der Resolution 1244/1999 
des UN -Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur Unabhängigkeitserklärung des 
Kosovos.  

 
Der Originaltext „Students on march: How a national tragedy sparked mass youth mobi-
lisation that is reshaping  Serbia“ wurde auf Englisch publiziert und von der Bundeskanz-
ler- Helmut - Schmidt - Stiftung übersetzt. Alle Übersetzungen sind eigene.  
 
Der Autor ist für den Inhalt des Beitrags verantwortlich. Der Beitrag gibt nicht unbedingt 
die Meinung der Bundeskanzler - Helmut - Schmidt - Stiftung wieder.  
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